
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
14 (1888)

291 (11.12.1888)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1062702

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1062702


WhelmslMim Tageblatt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! - Postämter zum
Preis von Mk- 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße ttr . 1.
UM - In , « rat « für di« laufend« Nummer werde» bis spätest«»- Mittags 1 Uhr eutgegmgeuoun » «» ; größer« werden vorher erbet «» . "M8

Psblikations-Ärgo» für stmmtliche Naiserl. , Aönigl. «. Mt . Behörde« , sowie für dir Semei»de»

Avzeigm
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Neustadtgödens «. Baut.
WM . Dienstag , den 11 . Dezember 1888. 14. Jahrgang .

Ueber den Marine -Etat .
(Fortsetzung .)

Wie kräftig indefsen die Weiterentwicklung der Flotte und iw
Besonder» der Schiffbau in Angriff genomme » wurden , so blieben
sie doch im Laufe der Jahre erheblich hinter dem Anschläge zurück.
Die bewilligten Etatssummen in den zehn Jahres 1873 — 1882/83
(mit Ausschluß des bei Aenderung des Etatsjahres gewiffermaßm
eingeschobeaen ersten Vierteljahrs 1877 ) betrugen , soweit sich ermitteln
läßt , nur 442,5 ( statt 474 ) Millionen Mark , die für Schiffs - Neu¬
bauten verwandten nur 101,6 (statt 129 ) Millionen Mark oder gegen23 Prozent , die für Ersatzbautes noch niLt 20 (statt 27,4 ) Millionen
Mark , so daß auf den Bau von Schiffen im Ganzen nur etwas
über 27 Prozent (statt 33 Prozent ) kamen, also bedeutend weniger
als nach dem Anschläge, jedoch immerhin noch ein guter Durchschnitts¬
betrag .

Mit Ablauf der zehnjährigen Periode des FlottengründungsplanS
vom Jahre 1873 , womit ein Wechsel in der Person des Chefs der
Admiralität zusawmevfiel , trat hierin jedoch eine wesentliche Aenderusgein , obgleich die Planmäßigen Schiffe noch nicht alle vorhanden waren
und der Bedarf an Ersatzschiffeu naturgemäß mit den Jahren zu-
uehmen mußte . Für die sechs Etatsjshre 1883/84 bis 1888/89
nämlich sind der Mariueverwaltung im Ganze » 281,7 Millionen
Mark bewilligt worden , davon aber nur 53,6 " ' illionen Mark oder
19 Prozent für Schiffsbaute », einschließlich d^ '- . g orpedoboote ; siehtman jedoch von letzteren, welche neu hinzutretey , ad, so bleiben für
Kriegsschiffe aller Art , einschließlich Uebuogsschiffe u . s. w . , bloß34 Millionen Mark oder 12 Prozent . Die Ausgaben für Er¬
gänzung der Flotte blieben also um mehr als die Hälfte hinter den
früheren zurück.

Sacht man einen Maßstab , um zu erkenne» , welcher Theil des
jährlichen Etatsbetrages » öthig sei, um eine Flotte in einem den
militärischen Anforderungen entsprechenden , leistungsfähigen Stande
zu erhalten , so bietet sich ein Vergleich mit den bezüglichen Ver¬
hältnissen bei asberen Seemächten als das Gegebene dar . Dabei istindessen dem Umstande Rechnung zu tragen , daß den Marin . Ver¬
waltungen mitunter große, zur Kriegsflotte nur in loser Beziehungstehende Di -nstzweige zugetheilt sind , wie z . B . in Frankreich dieKolonieeu, in Italien die Handelsflotte . Unter Beiseitelafsung der
betreffendes Summe » ergeben die Marine » Etats für 1888 bezw.
1888/89 für Schiffbau folgende Prozentsätze : m Oesterreich - Ungarn25,5 , io Italien 28,8 , in Rußland 37,4 , in Frankreich 27,5 Prozent ,
ausschließlich Geschützausrüstung .Ob m Italien und Rußland diese Ausrüstung in die genanntenSätze mit einbegriffen ist, lassen die hier vorliegenden Angaben nichterniwen ; da auf dieselbe jedoch nur etwa ein Achttheil der obigenBeträge zu rechnen ist, so bleiben die Sätze für beide Länder , uameut -

uch für Rußland , immer noch sehr hoch . Im Mittel geben die obigen-Zahlen 29,8 Prozent , als einen mäßigen Durchschnitlssatz aber würdemau 25 Prozent , also den vierten Theil des Jahres - Etats , arischenkönnen.
Wir haben außerdem jedoch auch eine von unserer Admiralität

selbst aufgestellte , allerdings in den bescheidensten Grenzen gehaltene
Berechnung in der Denkschrift zum Marine - Etat 1887/88 , die sich
überhaupt durch eine in Staatsschriften sonst nicht gewöhnliche , an
Schüchternheit grenzende Bescheidenheit auszeichnet . Der durchschnitt¬
liche Bedarf für die Erhaltung des schwimmenden Materials unsererFlotte wird dort anfangs auf der Grundlage , daß derselbe bei einem

Gesammtwerthe von 200 Millionen Mark aus lauter eisernen Schiffen
besteht, bene« eine dreißigjährige Lebensdauer beigelegt wird , zu 6 /̂zMillionen Mark jährlich berechnet . Beide Annahmen treffen jedoch
nicht zu , da die Holz - und Stahlschiffe u . s . w . außer Betracht ge¬
lassen sind und die Zeit von 30 Jahren auch für eiserne Kriegs¬
schiffe heutigen Tages zu hoch gegriffen ist. Dis englische Admiralität
rechnet dis Lebensdauer der Panzerschiffe und gedeckten Kreuzer nur
aus 25 Jahre , die der Korvetten und Fahrzeuge auf 15 Jahre , die
der Torpedoboote auf 11 Jahre , was der Wirklichkeit erheblich näher
kommen dürfte , wenn auch die Ansätze zum Theil noch zu hoch ge¬
griffen erscheinen. Darnach würde die obengerigsnaunts Summe sich
um mindestens dis Hälfte vermehren , vielleicht beinahe verdoppeln ;
zur sicheren Ermittelung mangeln die Angaben .

Die Denkschrift hält isdeß an jener Berechnung selbst nicht fest ,
sondern kommt nach weiteren Betrachtungen zu dem Schluß , es sei
mit einiger Sicherheit anzuaehmen , daß die betreffende Summe nicht
weit unter 10 Millionen Mark würde liegen dürfen . Nachdem dieser
Beweis geführt ist, setzt die Denkschrift jedoch selbst den Betrag für
die nächsten 5 Jahre auf die Hälfte , also auf 5 Millionen Mark
herunter , obgleich sie vorher anführt , daß schon 8 Jahre lang , von
1879/80 bis 1886/87 , nur 2,9 Millionen Mark jährlich für Ersatz¬
bauten ausgegeben worden sind . Die Mariueverwaltung hat cs also
damals selbst mit dürren Worten ausgesprochen , daß seit 1879/80
ganz ungenügende Mittel auf die Erhaltusg des schwimmenden
Materials verwendet worden sind ; und sie schlägt vor, damit weitere
5 Jahrs fortzufahren , mit dem Zusatz : „ allerdings auf Kosten de ?
kriegerischen Werthes und der kriegerische» Leistungsfähigkeit unserer
Flotte und unter verhältaißmäßiger Mehrbelastung späterer Jahre " .

Ob es richtig war , daß die leitende Behörde einer Streitmach !
den kriegerischen Werth derselben 13 Jahre lang fortgesetzt sich ver¬
mindern lasten wollte , soll hier einer Bmrtheilnng nicht unterzogen
werden . Aber es ist hiernach keineswegs zu verwundern , daß das
schwimmende Material der Marine so viel zu wünschen läßt , wie die
Denkschrift besagt . Sind dock seit 1879/80 bis jetz», wert» man nur
Len Beoars von zehn Millionen

'
Mark jährlich zu Grunde legt ,

66,8 Millionen Mark zu wenig auf dis Erhaltung der militärische »
Leistungsfähigkeit der Flotte verwendet worden !

Wenn die Marineverwaltung jetzt dieses Gleiten nach unten nicht
noch bis zum Jahre 1892/93 andauera lasten will , wie früher be-
abfichtigt war , so kan» dies von Alle» , die ein Herz für unsere Kriegs¬
flotte haben , nur mit Freude begrüßt » erden . Aber freilich tritt die
in Aussicht gestellte „ verhältnißmäßige Mehrbelastung späterer Jahre "
daun auch gegenwärtig schon ein . Rechnet man aber der Marine
jene der Erhaltung des kriegerischen Werthes der Flotte abgesparten
66,8 Millionen zugute und berücksichtigt, daß der Bau der in der
diesjährige » Denkschrift vorgeschlagsnen Schiffe sich auf sechs Jahre
vsrlheilt , in denen miudestens 60 Millionen Mark für SchiffSbauten
verwendet werden wußten , so erxiebt sich eia um 10 Millionen Mark
größerer Betrag , als der mit 116,8 Millionen geforderte .

Es ist ferner die Ansicht ausgesprochen worden , daß es sich bei
den vorgeschlagenen Neubauten nicht nur um eine wichtige finanzielle
Angelegenheit , sondern um eine organische Umgestaltung unserer Marine -
Einrichtungen handle . Die Marineverwaltung hat sich hierüber nicht
geäußert , aber aus der Vorlage selbst folgt es keineswegs .

Der allmähliche Bau von zehn Panzerfahrzeugen ist auf Grund
der Denkschrift zum Etat 1887/88 bereits gebilligt , die noch fehlenden
neun sollen jetzt nur bedeutend schneller, als damals geplant , hergestellt
werden . Dies rechtfertigt sich dadurch , daß die vorhandenen größtes -

therls von vornherein mit schwerwiegenden Mängeln behaftet waren ,
welche ihrer Verwendbarkeit enge Grenzen ziehe» . Daß die beantragte »
sieben geschützten Kreuzer baldigst gebaut werden , erscheint dadurch
hinreichend begründet , daß nach der neuesten Denkschrift van nusern
18 Krsuzerkorvetten und Korvetten nur drei für den Kreuzerkrieg
vollkommen brauchbar find . Das mag befremdend scheinen, zumal
doS älteste dieser Sch ' ffe mit Ausnahme von zwei hölzernen erst
1875 vom Stapel gelaufen , jetzt also erst 13 Jahre alt ist ; aber
auf diesem Gebiete ist manches Befremdliche vargefallen . Während
bei einem Kreuzer große Geschwindigkeit , großes Kohleufaffungsver -
mögen und weittragende Geschütze in zweckmäßiger Aufstellung für
das Jagdgefecht zu den wichtigsten Eigenschaften gehören und in
Frankreich entsprechend große Kreuzer mit 17 Knoten Fahrt schon
bald nach dem letzten Kriege in Angriff genommen wurde » , find hier
Jahre nachher die sechs Schiffe der Bismarck - Klasse gebaut , welche
nach de» veröffentlichten Angaben nur 13 Knote » laufen uud auch
den anderen Anforderungen nicht genügen . Noch in der Denkschrift
vom Jahre 1884 , als England schon seit vier Jahren Kreuzer besaß,
die jeden Postdampfer an Schnelligkeit übertrafeo , findet sich an¬
gegeben, daß den Kreuzern keine so hohe Geschwindigkeit gegeben
werden könne, wie sie der werthvollere Theil der Handels « und
Paffagierdampfer zu haben pflege . Das Jrrthümliche dieser Ansicht
hat auch jüngst einer unserer neuen Kreuzer bewiesen, der äußerem
Bernehmen nach eine Geschwindigkeit erreicht hat , welche die des
schnellsten heutigen Postdampfers übertrifft .

Ob es sich ferner empfiehlt , entlegene Stationen nur mit Stations »
fahrzeugen , denen die wichtigsten Eigenschaften der Kreuzer fehle»,
zu besetzen , wird einer eingehenden Erwägung uameutlich auch vom
finanziellen Standpunkte aus bedürfen , weil dieselben im Falle eines
Krieges gegen eine überlegene Seemacht in eine üble Lage komme»
würden .

Hierbei sei die Bemerkung gestattet , daß die vor einige« Jahren
eiugeführte Bezeichnung dieser Fahrzeuge als „ Kreuzer " dem Sach¬
verhalt nicht entspricht , theils weil dieselben zum Kreuzerkriege sehr
wenig geeignet find , theils « eil „ Kreuzer " ei» Sammelname gerade
für die zum Kreuzerkriege bestimmte» Schiffe sein soll. Ebenso ist
die Benennung „ Kreuzerfregatten " für die früher dem damaligen
Sprachgebrauch gemäß als „ Gedeckte Korvetten " bezeichueten Schiffe
unzutreffend , da ihre Geschützausrüstnng nicht die einer Fregatte ist.

Der beantragte Bedarf an Aviso' s endlich und an Torpedo -
Divisionsbootea dürste bei der gesteigerten Bedeutung der bezüglichen
Leistungen für den Seekrieg ohne Weiteres zuzugestehen sei» ; der
Schwerpunkt aber verbleibt finanziell wie militärisch den vier Panzer¬
schiffen.

Hier havdelt es sich um die Fragen :
1 . Soll das deutscheReich eine Seemacht zweiten Ranges bleibe»,

d . h . eise solche , die vor ihren Thüren daS Meer frei und rein zu
halten imstande ist, oder soll es — wie die Denkschrift von 1887/88
chos andeutet — zu einer Seemacht dritten Ranges herabfinken , wie

etwa Portugal ? (K . Z .)
_ _ (Fortsetzun g folgt .)

_
Deutsches Reich .

Berlin , 9 . Dezember . (Hof . und Personal - Nachrichten .)Se . Majestät der Kaiser hat gestern den Grafen Douglasmit einer Einladung zum Frühstück beehrt . Abends 6 Uhr hörteSe . Majestät einen kriegsgeschichtlicheu Vortrag des Generallieute .
nants und General - Adjutanten von Wittich , bei welchem auch u . A.

27 Maren von Westerland .
Novelle von Reinhold Ortmann .

(Fortsetzung.)
Schon morgen vielleicht würde man ihm melde«, daß Boy

. . . «un wirklich gestorben sei , und dann — dann war es frei
ö ? ö" sW , ihm zu vergeben und ihm noch einmal die Hand zu
K » er sich nicht vielleicht gerade jetzt auf seinem

.
E mit heißer Inbrunst darnach , das Gesicht seines VaterS

sein ä" sehe «, und ein freundliches , versöhnendes Wort aus
-s

^ Munde mit hinüber zu nehmen in jenes Land , von welchemnun sicherlich keine Wiederkehr mehr gab ?
i-e»»!, , nicht die Gewalt des Sturmes , welche Kapitän Erichsen

Athem raubte , und nicht der kalte Regen , der ihn
trn «, n > Hand über die Stirn und Augen zu fahren . Aber
^

S all der Fragen und Zweifel , die sein Gehirn durchwühlten , setztr
Weg doch weiter und weiter fort , immer noch in der

Meinung , daß er sich in gerader Richtung »ach Keitum
eioes tauchten plötzlich ganz in seiner Nähe die Umrisse
« ^ Hauses «us der Dunkelheit auf , und hinter den herabgeloffmeo

der ebenerdigen Fenster fiel Heller Lichtschein in die" «Hl hinaus .

Das betroffen hemmte Kapitän Erichsen seinen Schritt ,
dllrü,

^ ines von den Häusern Keitums , uud nun hört er auch
^

das wilde Heulen uud Brausen des Sturmes hindurch ganz
L . das Rauschen der Brandung , während gerade vor ihm das
stiiail - ^ «chtthurms von Kämpen aufblinkte . Er war so voll -
z« näk

^ gegangen , uud statt sich jseinem eigenen Hause
P ? deru, war er auf einem weite« Umwege fast wieder zu dem
schär ? von welchem er ausgegaugen war . Und wie er nun
Ebg R Ansatz, um sich genau zu orientire » , da strömte ihm Plötzlich

heiß zum Herzen und in die Schläfen . Das kleine
gehört, '' da vor ihm lag , war ihm gut genug bekannt . Es
Haasts Anderen , als Lars Andresen , und gerade aus dieses
Inster hatte er entfliehe » wollen . Hinter den erleuchteten
siichtj .

" »«len lag wohl sein Sohn — sein Sohn , der sehn-
!> «ach hem Vater verlangte , und von dem er doch noch vor

einer halben Stusde mit seinem härtesten Ton gesagt hatte , daß er
für ihn bereits gestorben sei.

Kapitän Erichs -n wollte seiner Bestürzung in einem Seemanns¬
fluch Luft machen , aber es war , als ob ihm eine kräftige Faust die
Kehle zusammendrückte , und schon das erste Wort erstarb ihm au '
den Lippen . Er wollte umkehreo , aber sein Fuß schien am Boden
festgewurzelt , und langsam , mechanisch, wie in einem innerem Kampfe ,oder wie von einer höheren , unfehlbaren Gewalt getrieben , ging er
endlich Schritt für Schritt der Thür des Hauses zu .

Ein Monn , der ihn nicht kannte, wollte ihm den Eintritt ver¬
wehren ; denn der Arzt hatte mit einem Machtwort alle überflüssigen
Gaffer entfernt und eine Wache ausgestellt , um seinen beiden Patienten
Ruhe zu schaffen . Aber wenn Kapitän Erichsen einmal eines Ent¬
schluß gefaßt hotte , so war er wahrlich nicht der Mann , sich so
leicht an seiner Ausführung hindern zu lassen . Ohne erst ein Wort
zu verlieren , schob er den gewissenhaften Thürhüter mit einem
kräftigen Ruck ziemlich uusanft bei Seite und stieß mit der Faust
die Thür des ebenerdigen Zimmers auf .

Ein Paar Sekunden laug blieb er steif und starr aas der
Schwelle stehen, vielleicht, weil er sich schämte, nun doch in diesem
Hause zu sein, oder vielleicht auch , weil er die Schwäche Nieder¬
kämpfen wollte , die ihn zu überwältigen drohte . Als nun aber
Boy den Kopf gegen ihn hmwandte und ihn mit seinen klaren
Augen voll assah , da geschah etwas , das bis zu diesem Augenblick
kein lebendes Wesen auf Sylt für möglich gehalten haben würde .
Zum ersten Mal in seinem Leben gab sich Capitän Erichsen rück -
haltslos einem Impulse seines Herzens hin , und zum ersten Mal
siegte eine edle , rein menschliche Regung über seine Härte uud über
seinen unbeugsamen Stolz .

Mit zwei Sätzen war er » eben dem Bette , und iudem er den
Kopf seines einzigen Sohnes zwischen beide Hände uabm , murmelte
er mit erstickte Stimme : „ Boy , mein Junge — bist Du 's ? Bist
Du wieder da ? "

„ Ja , Vater , ich biu 's "
, klang es matt zurück. „ Habe ich Dir

Kummer bereitet , so laß es gut sein, den» mit mir ist ' s nun doch
bald zu Ende ! "

Kapitän Erichsen athmete schwer.

„ Nicht doch , Boy ! So etwas will ich nicht hören ! Du bistja ein Riese geworden , und wenn Dich damals daS Fieber nicht
umgebracht hat , ein paar Mund voll Seewaffer thun eS doch ganzgewiß nicht ! "

Aber der junge Mann schüttelte in wehmüthiger Ergebenheitden Kopf .
„ Laß es gut sein, Vater ! Ich fühl ' s wohl , es ist vorbei , uud

es ist doch immer hübsch, daß ich in der Heimath sterbe» kann ! "
Es war etwas Ansteckendes in dieser stillen Hoffnungslosigkeitdes kaum Geretteten . Ueber Kapitän Erichsen ' s Gesicht ging ein

sonderbares Zittern uud Zucken ; dann schlang er Plötzlich den Arm
um seinen Sohn , und iudem er den grauen Kopf an Boy ' S Brust
legte, brach er Plötzlich in ei» lautes , krampfhaftes herzerschütterndesWeinen aus .

Als am nächsten Morgen nach Sturm und Regen die Sonne
wieder hell und freundlich über dem leicht bewegten Wattenmeer empor¬
stieg , fand sie den alten Mann noch immer auf seinem Platze neben
dem Bette deS wiedergefundenen einzigen Sohnes .

VII .
In den wenigen Jahren , welche seit Maren 's Verheirathnugmit dem fremden Maler vergangen waren , hatte sich in Uw - Pe -

tersen 's kleinem Haus - nicht eben viel verändert . Nach außen hinmochte es wohl etwas unansehnlicher uud hinfälliger geworden sein,gleich seinem weißhaarigen Eigenthümer , drinnen aber war Alles
beim Alten geblieben . Nur der Platz , an welchem daS Bett der
stechen Jnken gestanden hatte , war leer geworden , seitdem sie ein
anderes , kühleres Bett unter dem Rasen neben der Kirche gefunden
hatte , und der alte Fischer horchte oftmals , wenn er auf dem
Schemel neben dem Feuerherd hockte , verwundert auf , wie wenn erdas Stöhnen und Aechzen vermißte , das sonst immer auS jenemWinkel zu kommen pflegte .

Anfänglich hatte er sich so einsam und verlassen gefühlt , daßer meinte , eS muffe «un auch mit ihm nothweudig bald ein Ende
haben . Daun aber war eines Tages wie ein Engel vom Himmel
seine Pflegetochter Maren wieder gekommen, und seitdem lebte Uwe
Petersen ruhig und zufrieden dahin , wie in seinen beste» Tage ».

(Fortsetzung folgt .)



Se . Hoheit der Herzog Ernst Günther zu SchleSwig -Hollstew zu¬
gegen war . Zum Thee waren von den Kaiserlichen Majestäten
der Chef des Generalstabes der Armee , General der Infanterie ,
General -Adjutant Graf von Waldersee , und Gemahlin , der Chef
des Miütär -Kabinets , General -Lieutenant und General - Adjutant
v . Hahnke , und der evangelische Feldprobst der Armee , Richter , mit
Einladungen beehrt worden . Heute findet bei Ihrer Majestät der
Kaiserin August « eine kleinere Familientafel statt .

— Seine Maj . der Kaiser wird , wie der „ Sporn * mittheilt ,
das Protektorat über den Verband deutscher Reiter - und Pferdezucht -
Vereine , welches Allerhöchstderselbe noch als Prinz übernommen hat ,
auch nach der Thronbesteigung fortführen .

— Prinz Albert vonSachsen - Alteuburg , der die
älteste Tochter des Prinzen Friedrich Karl von Preußen , die ver-
wittwete Prinzeß Heinrich der Niederlande , vor drei Jahren gehei-
rathet hat « ud seit einige» Monaten Wittwer ist, wurde nunmehr
wieder in die preußische Armee eisrangirt . Der „ Kreuzztg . " zufolge
ist er zum Nachfolger des Generals der Kavallerie von Winterfell »
auf dem Gouverneurposte » von Mainz , sobald dessen einzereichtes
Abschiedsgesuch genehmigt ist, bestimmt .

— Im Bundesrathe ist nun auch dis Berechnung der nach dem
Reichshaushaltsetat für 1889/90 zur Deckung der Gesammtausgabe
aufzubringenden Matrikularbeiträge aufgestellt worden . Danach sind
baar zu zahlende Matrikularbeiträge für 1889/90 221140 567 M . ;
im laufenden Etat waren angesetzt 219375 459 Mark . Das Mehr
für das nächste Etatsjahr beträgt 1 765108 Mark . Es haben zu
zahlen für 1889/90 : Preußen 130071807 , Bayer » 28447 235 ,
Sachsen 14609 979 , Württemberg 10 396 845 , Baden 7 480103 ,
Hessen 4394884 , Mecklenburg - Schwerin 2 641795 , Sachsen - Weimar
1442 016 , Mecklenburg -Strelitz 451840 , Oldenburg 1568 691 ,
Brausschweig 1710 730 , Sachsen -Meinmgen 987000 , Sachsen -
Altenburg 741614 , Sachsen - Koburg - Gotha 913 259 , Anhalt
1139 867 , Schwarzburg - Sovdershausen 338085 , Schwarzburg -
Rudolstadt 385 075 , Waldeck 259861 , Reuß ältere Linie 256775 ,
Reuß jüngere Linie 507 990 , Schaumburg -Lippe 170885 , Lippe -
Detmold 565 936 , Lübeck 310763 , Bremen 760757 , Hamburg
2382080 , Elsaß - Lothringen 8 204695 M .

— Dem Bundesrath ist ein Antrag der Ausschüsse für
Zoll - und Steuerwesen und für Handel und Verkehr zugegangen ,
welcher sich darauf bezieht , vom 1 . Febr . k. I . ab in den für die
Verzollung maßgebenden Tarasätzcn Aenderuugen eiutreteu zu lasse » .

— Das Polizeiliche Verbot einer bevorstehenden
sozialdemokratischen Versammlung bedarf , nach einem
Urtheil des Reichtgerichts , III . Strafsenats , vom 1 . Oktbr . d . I . ,
weder einer bestimmten Form , noch der Begründung , noch überhaupt
der Hinweisung auf das Sozialistengesetz . Die Erklärung der Po¬
lizeibehörde , daß sie die Versammlung nicht gestatte , genügt , um die
Versammlung zu einer verbotenen zu wachen .

— In Greifswald ist eine Kommission zusammengetreteu ,
die über Trennung der theologischen Professuren von den Pfarräm¬
tern in Greifswald berathen soll.

— (Die Schiffsuufälle an der deutschen Küste in den Jahren
1883 bis 1887 .) Das Kaiserliche Statistische Amt bringt im neuesten
Oktoberheft der „ Monatshefte zur Statistik des deutschen Reichs *

,
unter Beifügung einer Wrackkarle , eine Ausarbeitung über die in
de» Jahren 1883 bis 1887 an der deutschen Küste vorgekommensn
Schiffsunsälle mit Rückblicken auf die Ergebnisse der Vorjahre von
1878 bis 1882 . Die Hauptresultate dieser Arbeit find folgende :
Die Gesammtzahl der in den Jahren 1883 bis 1887 an der deut¬
schen Küste von Unfällen betroffene Schiffe beziffert sich auf 1339 ,
gegenüber 1104 in des Jahren 1878/82 . Diese Zunahme ist haupt¬
sächlich durch die starke Vermehrung der Kollisionen , deren Zahl sich
fast verdoppelt hat , hervorgerufen worden . Die Ursache dieses Er¬
gebnisses ist in dem Anwachsen des Schiffsverkehrs , insbesondere
aber in der sehr erheblichen Zunahme des Dawpfschiffsverkehrs zu
suchen. Läßt man die Unfälle durch Kollisionen außer Betracht , so
hat sich die Zahl der von anderes Unfällen betroffenen Schiffe
von 798 in der früheren Periode auf 759 in der späteren ver¬
mindert . Von der Gesammtzahl der durch die Unfälle betroffenen
Schiffe sind

in der fünfjährigen Periode

gestrandet . 410
gekentert . . . . . 42
gesunken . 111
in Kollision gerathen . . 580
von sonstigen Unfällen be¬

troffen worden . . . 196
Von den Schiffen ,

1883/87
^ 30,6 pCt .
- - 3,1 „
— 8,3 „
— 43,3 „

14,7

496
32 - -

104
308 - -

166

1878/82
44,9 » pCt .

2 . 9
9 .4

27,7

15,1
welche Unfälle erlitten , waren 1883/87

433 oder 32,3 pCt . und 1878/82 : 213 oder 19,3 pCt . Dampf¬
schiffe ; von den erste« » sind 292 , von den letzteren 123 , also etwa
2/z bezw . 4/7 von Kollisionen betroffen worden . Ferner waren von
der Gesammtzahl 1883/87 : 920 oder 68,7 pCt . und 1878/82
747 oder 67,7 pCt . deutsche Schiffe . Infolge der Unfälle gingen
total verloren 1883/87 : 266 Schiffe (19,9 pCt . der Gesammtzahl ),
1878/82 : 377 Schiffe (34,1 pCt .) , uvd zwar gingen im erst¬
genannten Zritraum 140 Schiffe (52,6 pCt . der Totalverluste ), im
letzteren 229 (60,7 pCt .) infolge von Strandungen zu Grunde .

Soweit ftstgestellt werden konnte , sind bei den Unfällen au der
deutschen Küste 1883/87 : 169 ^ 1,2 pCt , 1878/82 : 237 - -
2,7 pCt . der an Bord befindlichen Personen umgekommev . Ge¬
rettet wurden 1334 bis 1829 Personen . Von den durch die Un¬
fälle betroffene » Schiffen waren 1883/87 , soweit ermittelt , 942
beladen (1778/82 : 954 ) ; von diesen Ladungen sind gänzlich ver¬
loren gegangen 140 oder 14,9 pCt . ( 1878/82 : 203 oder 23,8
pCt .) , theilweise gingen verloren oder wurden beschädigt 251 oder
26,6 pCt . (1878/82 : 237 oder 27,7 pCt .), 536 oder 56,9 pCt .
(1878/82 : 403 oder 47,2 pCt .) wurden geborgen oder blieben un¬
beschädigt . Ja Bezug auf 15 Ladungen oder 1,6 pCt . (1876/82 :
11 Ladungen oder 1,3 pCt .) blieb der Ausgang des Unfalls un¬
bekannt .

— DaS Verfahren gegen die „ Kieler Zeitung * wegen des
Tagebuchabdruckes ist eingestellt .

— Nach einer der Politischen Korresp . aus London zergehenden
Meldung hat der diplomatische Vertreter Englands in Tunis dem
französischen General - Restdenteu im Beylicate , Herrn Massicault , zur
Kenntniß gebracht , daß das englische Kabinet beschlossen habe, den
gemischten Gerichtshöfe », welche in Tunis für dis Entscheidung von
Streitfragen bezüglich des Grundeigeuthums eingesetzt werden sollen ,
seine Anerkennung zu versagen . Das Foreign Office stehe auf dem
Standpunkts , daß die Einführung derartiger Gerichtshöfe mit den
zwischen England und dem Bey von Tunis bestehenden Verträgen
in Widerspruch stehe.

— Die Deutsch -Ostafrikanische Gesellschaft theilt folgendes Te¬
legramm aus Zanzibar mit : Vom j5 . bis 7 . Dezember haben bei
Bagamoyo heftige Kämpfe gegen die Rebellen stattgefunden . Die
Rebellen stehen unter der Führung des Arabers Buschiri , welcher
auch s . Z . den ersten Aufstand bei Pangaui ins Leben gerufen hat .
Unsere Gesellschaft hält de « Platz Bagamoyo .

— Als die ersten ausführlichen Meldungen über die jüngsten
Unruhen auf Samoa eingegaugen waren , zeigte es sich , daß der

gegen Tamasese aufgetretene Gegenkönig Mataafa seine Erfolge haupt¬
sächlich der Unterstützung und Ermuthigung von amerikanischer Seite
verdankte . Insbesondere hatten der Kommandant deS dort stationirten

amerikanischen Kriegsschiffes „ Adams * und der amerikanische Kon¬
sulatsverweser ganz offen die Aufständischen , mit denen sie fast täg¬
lich verkehrten , gefördert und zur Fortsetzung der Feindseligkeiten , ja
sogar zum Angriffe auf Apia und Mulinn aufgereizt . Auch hatte
der amerikanische Kapitän unter einem ganz nichtigen Vorwände
Tamasese zum Verlassen von Mulinn zwingen wollen .

Berlin , 8 . Dez . Ein am Sonnabend ausgegebenes Weiß¬
buch umfaßt die Zeit vom 5 . Mai bis 4 . Dezember 1888 mit ins -

gesammt 44 Piece », darunter 21 des Berichts des deutschen Ge¬
neralkonsuls in Zanzibar . Ein Erlaß des Reichskanzlers vom 6 .
Oktober 1888 mißbilligt das Verfahren bei der Flaggenhiffung , die
überhaupt weder geboten noch rathsam war und sich nicht mit der

Auffassung vertrug , baß die Verwaltung des Küstengebiets unter
Wahrung der Souverän » ät des Sultans erfolgen sollte . Ueberhaupt
müßte die ostafrikanische Gesellschaft angesichts der schwachen Stellung
der deutschen Verwaltung unter Schonung aller nationalen Vorur -
theile der Bevölkerung durch geschickte Behandlung deS Sultans und
seiner Walis gerade diese ihren Zwecken dienstbar zu machen suchen.
Die übrige » Berichts und Aktmstücke des Weißbuchs melden im
Wesentliche « Bekanntes über die Vorgänge an der Zanzibarküste « sd
über die Verhandlungen zwischen England und Deutschland , sowie
über die Heranziehung Portugals , des Congostaates , Italiens und
Frankreichs .

Hannover , 8 . Dez . (Abschied.) Regierungspräsident von
Crasoch the ' lt den Blättern mit , Seine Majestät der Kaiser habe
geruht , ihm den erbetenen Abschied aus dem Königliche » Staats¬
dienste zu ertheilen , und er werde schon sehr bald , wenn auch zu¬
nächst nur als beurlaubt , Hannover verlassen .

A A s L K K V«
Brüssel , 8 . Dezbr . Die Congoregierrmg hat bisher keiner

Macht den Antrag auf de » Zusammentritt einer afrikanischen Kon¬
ferenz unterbreitet .

Brüssel , 8 . Dez . Die Streikbewegung gewinnt immer be¬
drohlichere Ausdehnung , die Zahl der Streikenden beträgt 6000 .
Die Verhaftungen dauern kort . Mehrers Blätter melden , die Re¬
gierung bereite dis Einberufung der Reserven , vor .

Paris . Der „ Temps " theilt mit , die Königin von Portugal
gehe schon seit längerer Zeit mit der Absicht um , sich von ihrem
Gatten , dem König Ludwig , zu trennen und sich zu ih . er Schwester ,
der Prinzessin Clotilde , nach Moncalieri zurückzuziehev . Sie habe
sich sicht nur mit ihrem Gemahl , sondern auch mit ihrer Schwieger¬
tochter , der Herzogin vou Braganza (einer Tochter des Grafen vou
Paris ) Überwürfen . Dom Luiz gedenke in nicht zu langer Zeit zu
Gunsten seines Sohnes , deS Herzogs von Braganza , abzudankes .

Madrid , 8 . Dez . Es bestätigt sich, daß das Kabinet seine
Entlassung eingereicht hat .

Petersburg , 8 . Dez . Das „ Petersburger Journal * wendet
sich gegen auswärtige Zeitungen , welche bezwecken , Unruhe bezüglich
der Absichten Rußlands zu erregen , und der Anleihe kriegerische
Zwecke zu unterschieben . Ma « solle sich geniren , noch weiter von
einem Ruin Rußlands zu sprechen angesichts des thatsächlichen wirth -

ichaftlichen Aufschwungs . Rußland werde sich nicht vou den Werken
des Friedens abwenden , denen der Kaiser seit seinem Regierungsan¬
tritt sich gewidmet habe .

Belgrad , 5 . Dez . Dem Umstand , daß König Milan den
österreichisch- ungarischen Gesandten mit einem halbstündigen Besuche
auszeichnet - , wird große Wichtigkeit beigelegt . .

Koni ! antiuopel . Die Finanznoth der Pforte hat gegen
Ende vorigen Monats einen Zwischenfall heraufbeschworen , der für
die gesammten türkischen Zustände höchst charakteristisch ist . Am 24 .
November hatte der Marineminister an Bord dreier Dampfer der
Gesellschaft „ Masuffeh * 700 — 800 Matrosen und Landsoldaten ,
deren Dienstzeit abgelaufen war , eingeschifft . Dis Leute hatten
sämmtlich jeder ungefähr 25 Medjidiehs , das find 100 Francs ,
rückständige « Sold zu fordern . Im letzten Moment vor der Abfahrt
erklärten die Eingeschiffte » nun , die Schiffe nicht anslaufen zu lassen,
bevor man sie nicht bezahlt habe , und um zu zeigen , daß es ihne «
mit der Drohung Ernst sei, schloffen sie die Maschinisten und Heizer
in ihren Kabinen ein . Der Zwischenfall wurde dem Sultan mitge -

theilt , der auf der Stelle Befehl gab , den durchaus gerechten Rekla¬
mationen der Reservisten Rechnung zu tragen . Dieses geschah und
die Leute reisten zufrieden in ihre Heimath ab . Dieser Zwischevfall ,
der übrigens nicht vereinzelt dasteht , ist nur ein neuer Beweis dafür ,
daß , wenn Ungerechtigkeiten in der Türkei geschehen, es wider Wissen
und Willen Abdul - Hamid II . geschieht ._

Mari «r e»
— Das Schulgsschwader , bestehend ans S . M . Krc-uzerfregaiten

„ Stosch *
, (Flaggschiff ) , „ Charlotte *

, „ Gneisen «» * und „ Molike *
,

Geschwaderchtf Kontreadmiral Hollmann , ist am 7 . Dez . in Cary .
stos auf der Insel Euböa (Griechenland ) eiugetroffeu und beabsich¬
tigt am 8 . d . M . wieder in See zu gehe» .

— S . W . Schiffsjungen - Schulschiff „ Nixe *
, Kommandant

Korvettcn - Kapitän Büchsel , ist am 7 . d . M . in Trinidad (Port of
Spain ), Westindien , eingetroffen und beabsichtigt , am 15 . Dez . wie¬
der in See zu gehen .

Kiel , 8 . Dez . Der Statiouschef inspizirte heute den gestern
zurückgekehrten Kreuzer „ Nautilus *

, welcher zu diesem Zweck heute
Vormittag in See gegangen ist ._

L s k K l e s -
X Wilhelmshaven , 10 . Dez . Bei der heute im Saale der

Wilhelmshalle stattgehabtea Wahl eines Mitgliedes zur Handels¬
kammer für OstfrieSland u »d Papenburg wurde Herr Johann Peper
zum Vertreter für Wilhelmshaven gewählt .

X Wilhelmshaven, 10. Dez. ( Aerzte .) Die Zahl der Aerzte
hat sich in Wilhelmshaven um einen erhöht , Herr Or . msä .
Westphal hat sich hier niedergelassen und vorläufig seine Wohnung
am Marke 23 in Bant genommen . — Herr vr . msä . Kr an er
ist nach der Adalbertstraße 4u , parterre , verzogen .

X Wilhelmshaven , 10 . Dezbr . ( Abgefaßter Dieb .) Vor
einigen Tagen wurden aus einem Hause in der oberen Marktstraße
mittels Einbruchs drei Uhren gestohlen , von welchen sich zwei in
zwei hiesigen Althäudlergeschäften wieder vorfandes . Bsls auch
gelang es der Polizei (Sen Schutzleuten Hsmpel und Killat ) den
Dieb in der Person eines Menschen abzufaffes , welcher vor Kurzem
erst aus dem Zuchthause entlassen worden war , in welchem er drei
Jahre gesessen hatte .

* Wilhelmshaven , 10 . Dez . (Parkkonzert .) Der Besuch des

gestrigen Konzertes im Park war nicht grade der beste , doch fand
das Konzert selbst des größten Beifall .

: : Wilhelmshaven , 10 . Dez . Zuber gestrigen Vorstellung
in Burg Hohenzollern hatten die umliegenden Ortschaften ein

ziemliches Kontingent gestellt , so daß der Saal oben und unten bis

zum letzten Plätzchen gefüllt war . Selbstverständlich wurden die
Künstlerinnen und Künstler aufs stürmischste applaudirt .

si Wilhelmshaven, 10 . Dez. (Bazar.) Gestern Nachmittag
präzise 5 Uhr wurde im Saale des Hotels „ Prinz Heinrich * der
vom hiesigen Zweigverein des Vaterländischen Fraueuvereius arran -
girte Bazar eröffnet . Der Saal war mit künstlerischem Geschmack
aufs reichste mit Flaggen geschmückt , so daß er den Anschein eines
großen oben offenen Zeltes hatte und außerdem war soch durch
Aufstellung von großen Topfgewächsen , nebst zwei herrlichen im
schönsten Lichterglanze strahlenden Christbäumen die Ausschmückung deS

Saales vervollständigt . Auch war in der Mitte der Längsseits lin»«
vom Saaleingange die Büste Ihrer Majestät der Kaiserin aufM -m
und in entsprechender Weise über derselben ein großes Schild an-,
bracht , auf welchem der Spruch verzeichnet stand : „ Den fröbkiai

'

Geber hat Gott lieb .
* In der Milte des Saales befand sich ^

lauge und breite Tafel errichtet , auf welcher eine Unmasse der « r
schiedeusteu Gegenstände ausgebreitet lagen , wie sie zur Ansschmückun
der Zimmer , zum Gebrauch für Damen und Kinder rc . sich ^
sonders eignen, und an derselben waren eine ganze Anzahl
käuferinen thätig , die auch die besten Geschäfte machten .
war eine glänzende Verkaufsbude , vor welcher sich das das PM
kum förmlich zu stauen pflegte , so daß es kein Wunder »i »,

" '

wenn hier sicherlich ein großer Gewinn erzielt wurde . Geo-M, /
auf der andern Serie standen Bouquets feil, dis aber keinen M
flotten Abgang fanden . Dagegen florirten und prosperirte ,
große Büffet am Eingangs und die kleine Taberne in du «I.
daneben . Damen und Herren erlabten sich da vielfach an den M
gestellten schönen Sachen , die Damen an Torte », Marmeln «
Chokolade rc ., die Herren an Liqueuren , Kaviar - , Sardellen - usd
Schinkenbrödcheu , aber geradezu reißenden Absatz fanden die wohl,
gerundeten Cervelatwürste seitens der Herren . Oben im Saal wam
noch einige Tische mit allerlei schönen Sachen ausgestellt , die gleit
falls Käufer fanden . Die Kapelle der II . Matrosendivifivn unter
persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Wöhlbier ließ dH
herrlichsten Weisen ertönen , auf dem Programm stand auch Ge -
schichten aus dem Wiener Wald *

, eine reizende Piece , in
die Zither ein Solo hat , welches leider des Geräusches wegen nicht
zur Geltung gelangen konnte . Die Theiluahme war eine lebhaft
erwies sich doch der freie Raum im Saale sehr beschränkt. Um lO llft
konnte der Bazar geschloffen werden , da sämmtliche Gegenstände
verkauft wurden . Wie wir hören , beläuft sich die Einnahme ans
««nähernd 1000 Mk . _

Aus der Umgegend imd der Provinz.
»gZ Oldenburg , 7 . Dez . Se . Königl . Hoheit der Großherzig

sprach beim Regimentsappell am Mittwoch ungefähr folgende
Mit Freude « begrüße er den Jubeltag des Regiments , das aus M
rühm - und thatenreiche Vergangenheit blicke, die es in fünf Feldzügen
mit Lorbeeren aufzuweisen habe . Das Regiment möge seinen in
Kriegs - und Friedeuszeiten allbewährten Ruf sich bewahren. Die
schwer- Prüfung , welche daS Regiment mit dem' Gesammt - Vateriande
anläßlich des Hmscheidens der Kaiser Wilhelm und Friedrich ge.
habt , solle dem eine Mahnung sein zur treuesten Pflichterfüllung im
Dienste Kaiser Wilhelm II . Er fordere das Regiment auf, mz «,
stimmen in den Ruf : „ Se . Maj . der Kaiser Wilhelm II . lebe hoch!'

Hiernach sprach Oberst v . Vahlkampf die freudige Geuugthmwg ans ,
daß der Appell unter de » Augen des Landesherrn und Chefs dks
Regiments vor sich gehen könne . Am 5 . Dezember 1813 Hobe
Herzog Peter Friedrich Ludwig den Grund zu dem Regiment gelebt
und 1814 sei die Organisation zu 2 Bataillonen fertig gewesen . Die

Belagerung von Mszieres habe dem Regiment die Feuerloch ge-

bracht . Darauf seien für dasselbe 33 Jahre des Friedens MK ,
biS es sich im Aldzuge gegen die Dänen 1848/49 bei SmdM
neue blutige Lors ??/en geholt habe . Unter dem jetzige » erlaucht !»

Herrscher habe sich sodann die Formation zu drei Bataillonen »ck<

zogen , wie sie noch zur Stunde besteht. 1866 habe dem Regimeck
abermals Ruhm und Sieg gebracht ; die Militärkonvention mit Prech «

sei am 1 . Oktober 1867 erfolgt , wobei das Regiment als Oldend.

Jnf .- Reg . Nr . 91 in Le « Verband der preußischen Armee eingew !»

sei . — Der durch wälschsn Uebermuth im Jahre 1870 dem deutsch«

Volke aufgezwuugene Kampf führte das Regimest zum zweiten M

seit seinem Bestehen nach Frankreich . Die Schlacht bei VionM ,
Mars - la - Tour , die Belagerung von Metz , dis Tage von
Beauns la Rolande und Le Maas flochten neuen Lorbeer w bis

feuergetauften Fahnen des Regiments und füllen die schönsten WA
keiner Geschichte ; sie geben für alle Zeiten ein ebenso redendes sli

ehrenvolles Zeuguiß von der Tapferkeit und zähen Ausdauer dei

Regiments im Kampfe um seine Zuverlässigkeit und OpserfrmdiM
unter den schwierigsten Umständen . — So hat es nun mitzewirü

zur Wiedererstehuug des deutschen Reiches unter Kaiser Wilhelms

ruhmreicher Führung . 17 Offiziere , 405 Man » waren den Heldeoind

gestorben , 25 Offiziere 455 Mann hatten ehrenvolle Wunden dnm-

getragen . Die verdiente Anerkennung wurde dem Regiment in be¬

sonders reichem Maße zutheil . Se . Maj . der Kaiser verlieh dm<

selbes 144 Eiserne Kreuze , Se . Königl . Hoheit der GroßheW Be¬

gnadigte es mit 313 Orden und Ehrenzeichen . Mit a» der Okku¬

pation französische » Gebiets theilaehmend , kehrte das Regiment
>m Jahre 1873 in die Heimath zurück. Uater den Segnungen des

Friedens , in die sich der Schmerz um den Hingang unseres Hilde»'

kaisers und seines ruhmreichen Sohnes des Kaisers Friedrich iU

Majestät mischen, blicken wir heute mit Genugthuung und

friediguVg auf die Vergangenheit des Regiments , aus 75 Iahst
gestrengter Thätigk -it, auf seise Leistungen im Kriege wie im Fm«

zurück. — Nachdem der Oberst dann noch im Namen des RegiMst
saS Gelöbmß der Hingabe und Treue abgelegt hatte , bracht- er i>»

Hoch auf den Laudeshenn aus . (A . d . O . Z )

Oldenburg. Nach der Schätzung des jährliche« EiukowV"
der Pfarrstellen deS Hcrzsgthums Oldenburg , deren es im MV "

94 giebt , ergiebt sich Folgendes :
Pfarrstellen Mark

8 mit einem Einkommen von unter 1800
» 1800 - 2000

24
" " "

2000- ^ 00

25
" " " "

ZOOÜ^ voo
13

" " " " "
4000- bM

6
" " " "

5000- eooo

2 I I III ? oOO- 750l>

Die obigen auf 1800 Mk . zu erhöhenden 8 Misimal -P !
^

stellen sind : Kloppenburg , Neuenburg , Wangerooge , ^
Sandel , St . Joost , Warfleth und Altenhuutorf ; unter den

nalstellen stehen in erster Linie Jade und Eckwarden , i « h

Linie Blexen , Abbehausen , Langwarden , Stollham , Wadd -w» '

Burhave , Neuende I . u »d Schortens . Der Dotationssatz der PI

zu Jade beträgt 7420 M ., die der Pfarre zu Schortens 5800 1» . ,

zwischen stehe » die gen . anderen Pfarren . . ^
Leer , 7 . Dez. Der hiesige Schiffer Gerhardus Dirks l

g,
gestsrn das Glück , an zwei verschiedenen Orten durch seine GM

^
gegeuwart je ein Menschenleben vor dem sichern Tode tsts Cr » '

retten zu könneu . Als er morgens mit seinem Schiffe in

lag , sah er, wie ein erwachsenes Mädchen von einem bena/HV.^
Fahrzeuge ins Wasser stürzte ; nur durch sein rasches OE ^
ward dasselbe gerettet . Am Abend desselben Tages war "

D
seinem Schiffe nach Weener gefahren . In der Dunkelheit »

^
er einen Gegenstand im Wasser treiben ; rasch besteigt er da ^
und rudert zur Stelle , als er es noch eben vermag , eme

^
Ksaben an seinen Kleidern zu ergreifen . r,^ issfaĥ

Leer. Das „ L . Auzgbl. * schreibt : Daß die S -gAM, ^
und damit auch die einschlägiges Gewerbe , Schiffsbau , mjadl»
rc . immer mehr zurückgeht, zeigt such das "^ mähliche
der Seilerbahnen . Die Bahn auf der Kupersgaste ist .
Zeit verkauft usd das S -ilerhaus als Wohuhaus hj.

Gegenwärtig wird in uuserer Stadt nur noch auf zwei

Tauschlägerei betrieben . « „ men überg '

b Bremen , 9 . Dez . Leider fangen die « ach Bremen



treteuen Oldenburgische » Beamte » an einzuseheo , daß in der großen
Stadt Bremen nichts verschenkt wird , — daß die Miethe , Feuerung ,
Kleidung , j « der ganze Lebensunterhalt sehr theuer ist , ja daß fle

überhaupt nicht auf Rosen gebettet find. Die Gehaltsreguliruug ,
auf Grund deren sie überhaupt übergetreten sind , ist bis jetzt noch
immer nicht erfolgt und sie stehen noch auf dem allernisdrigsten Ge -

haltssatze ' Zudem fangen die Ausgaben , Schulgeld , Städtische ,

und Kvmwunalsteuern an , sich recht unbequem bemerkbar zu machen,
auch größteutheilS haben sich die Uebergetretenen die kostspielige
Uniform sammt und sonders auf eigene Kosten anschaffen müssen .

Hannover , 8 . Dez . Ein Raubmord wurde in der Nacht zum
Mittwoch an dem Einwohner Luthe Buffe in Leiferde bei Meinersen
nerübt . Der Thäter ist ermittelt und eingezogen .

B ermischtes .
Lodz , 8 . Dez . Die hiesige Weberei von Poznanski ist total

abgebrannt- Der Schaden beträgt eine Viertelmillion Rubel . 600
Arbeiter sind beschäftigungslos geworden .

Mainz , 3 . Dez . (Ueberfall .) Ein frecher Ueberfall erregt
hier peinliches Aufsehen . Das Töchterchen des Rechtsanwalts Dr .
Ferd . Meier , welches sich eines Pächtigen Haarwuchses erfreut, wurde
am gestrigen Abend in einer belebten Straße von zwei Frauenzimmer »
überfalle » ; die Frauenzimmer versuchten dem Kinde den prächtigen
Zopf abzuschneiden. Das kräftige Kind « ehrte sich aus Leibes¬
kräften und schrie um Hilfe ; doch gelang es den beiden Nebel-

thäterinnen , den Zopf zur Hälfte abzuschneiden .
Mülheim a . Rh ., 6 . Dez . Ein 12jähriger Knabe brachte

einen geladenen 6länfigen Revolver mit in die Schule . Ein Nach¬
bar der wohl von der Ladung keine Ahnung hatte , besah das Ding
von allen Seite » , drückte ab, und die Lektion wurde durch den Schuß
jäh gestört . Getroffen wurde zum Glück Niemand . Die sofortige
Untersuchung ergab , daß der Besitzer , ein armer Knabe , den Revol¬

ver in einem Laden für 8 M . gekauft und noch 6 M . in der Tasche
hatte . Auch noch andere Knaben besaßen Revolver .

— (Eia hoffnungsvoller Junge .) Der Schulleiter zu Ober -
kappel bei Hofkirchen (Oberösterreich ) fand sich vergangenen Donner¬
stag den 28 . Nov ., wie gewöhnlich um 8 Uhr früh in seiner Klaffe
ein . Er rief 3 Knaben zu sich heraus , über deren anstößiges Be¬
nehmen in der Schule geklagt wurde . Auf dis Aufforderung , zu
erzählen, was sie gethan , antwortete keck der dreizehnjährige Schüler
Gottfried Baumgartner , Sohn eines Inwohners obengenannten Or¬
tes : „ Nichts ! "

, zog daS geöffnete Messer aus der Tasche und ver¬
setzte damit dem Lehrer eine tiefe Stichwunde am linken Oberarme .
Nur mit Mühe konnte der Lehrer die fersere » Stiche abhalten . Die
3 Knaben hatten , eine Strafe befürchtend , schon am Vortage be °
schloffen , sich zu wehren .

Hagen , 5 . Dez . Heute Morgen wurde lt . „ H . Z . " der
Schaffner W . von Altenhagen im hiesigen Bahnhöfe auf der Decke
des Waggons 1022 als Leiche gefunden , es sind starke Verletzungen
im Gesicht vorhanden . Der Verunglückte fuhr in verflossener Nacht
1 Uhr 30 Min . von Deutz nach hier und wurde bereits in Schwelm
vermißt . W . muß während der Fahrt auf der Wagendecke gewesen
uad gegen eine Brücke gestoßen sein ; Mütze und Laterne wurden
auf Station Barmen an der Einfahrt gefunden .

London , 4 . Dez . (Der Walpoleprozeß ) . Wie man auch
sonst über den Prozeß des Fräuleins Wiedmann denke « inag , darin
stimmen alle überein , daß der Vorsitzende Richter Baron Huddleston
mit unverantwortlicher Rücksichtslosigkeit ihre Unkenntniß des eng¬

lische « Gerichtsverfahrens dazu ausgebeutet hat , den Prozeß zu Gunsten
des englischen Verklagten übers Kaie zu brechen und die Geschworenen
zu einem Ausspruchs gegen sie zu veranlassen . Hier in England
ist jung und alt bei den ausführlichen täglichen Prozeßöecichteu mit
der Nothwendigkeit peinlicher Zeugenverhöre vertrant , so daß es
schwerlich einer britischen Miß einfallen würde , heikle Fragestellungen
aus Austandsrücksichten abzuweise « . Ein deutsches Fräulein aber
mag darin wohl eine neue böswillige Spitzfindigkeit ihres Gegners
sehen, besonders in dem vorliegenden Falle , da die Mutter des Be -
klagten sie von der Zeugenbank aus durch ein Augenglas fast höhnisch
musterte . Fräulein Wiedmann ist unterdessen nach Schlesien abge¬
reist , um sich mit rechtsgiltigen Zeugnissen über ihr Kind zu ver¬
sehen . Das neulich erwähnte Gerücht , als arbeite sie mit dem Ver -
trauensageuteu Cook zusammen , entbehrt jeder Begründung , da sie
ihn doch unerlaubter Angriffe gegen sie zeiht . In der Pall Mall
Gazette werden schon Sammlungen für sie veranstaltet , welche von
der Theiluahme des größeren Publikums für sie zeugen ; und deS
Blattes Chefredakteur hat die Absicht, sich ihrer Sache gerade so
wie tcr der Miß Langworthy anznmhmen und in längeren Artikeln
den Hergang der traurigen Angelegenheit seinen Landsleuten zum
Bewußtsein zu bringe » . Es bestätigt sich, daß der verstorbene Bot¬
schafter in Berlin , Lord Ampthill , in England verschiedene Schritte
gethan hat , um ihr zu ihrem Rechte zu verhelfen . (Köln . Ztg .)

— (Späte Rache .) Ei » verschmähter Liebhaber hat sich jüngst
au seinem beglückteren Rivalen in boshafter , aber origineller Weise
gerächt . Nach dem Satze , daS Rache kalt genoffen werden müsse,
ließ er seinen Gegner , einen Wiener Hutmacher , drei Jahre glück¬
licher Ehe mit dem Gegenstand seines eifersüchtige« Neides zu Theil
werden , ja er wanderte — um das Paar sicher zu machen — in
der Zwischenzeit nach Amerika aus . Im September erhielt nun der
Hutmacher eine in englischer Sprache abgefaßte amtliche Zuschrift
aus Philadelphia , in welcher ihm angezeigt wurde , daß daselbst ein
Onkel seiner Frau gestorben wäre und diese zur Universalerbio seines
etwa 10000 Dollers betragende « Vermögens gemacht hätte . Gleich¬
zeitig wurde ihm empfohlen , zur glatten Erledigung der Angelegenheit
persönlich , mit den nothweudige » Dokumenten versehen, nach Phila¬
delphia zu kommen. In Anbetracht der bedeutenden Summe , die
auf dem Spiele stand , ließ sich der Hutmacher die Kosten und die
Mühe nicht verdrieße » und reiste unverzüglich nach Philadelphia
ab , wo er den Onkel seiner Frau bei bestem Wohlsein antraf . Die
Tiegel und Unterschriften auf dem empfangenen Aktenstücke erwiesen
sich sämmtlich als gefälscht . Der Aermste war das bedsmrnswerthe
Opfer eines Schelmenstreiches geworden , dessen Urheber sich nicht
erniren ließ . Unter solchen Umständen blieb dem Geprellten weiter
nichts übrig , als wieder dis Rückreise anzutreten . Verflossenen
Mittwoch erhielt er nun einen Brief mit dem Poststempel Newyork ,
in welchem ihm sein Rivale höhnend anzeigte , daß er sich mit ihm
diese kleine Mystifikation erlaubt habe , um ihm zu einer Lnstreise
nach Philadelphia zu verhelfen ; die Reisekostss möge er sich sicht
verdrießen lassen.

— (So geht es ja !) Frau Bankier X . in Berlin zu einem
Dienstmädchen , das fle miethen will : „ Haben Sie einen Bräutigam ? "
— Dienstmädchen (aus einem unaussprechlichen Ort an der polni¬
schen Grenze ) : „ Ja , gnädige Frau ; Hst vorige Madame immer er¬
laubt , daß er alle 14 Tage kommt zum Besuch . " — Frau L . : „ Das
würde ich von vornherein nicht gestatten . " — Dienstmädchen : „ Js
sich auch nicht vöthig , gnädige Frau , denn er ist sich auch niemals
von vorn hereingekommen , sondern immer hinten herauft " j

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes.
Rom , 1v . Dez. Der „Kapitano Fracassa " bringt ein Tele¬

gramm aus Neapel , wonach am Sonnabend Abend 6 Uhr zwei
junge Leute , Namens Alsano und Rosst , dabei betroffen wurden ,
wie sie an einer unter dem deutschen Konsulats » ebäude gelegten
mit Bindfad . n und Draht umwickelten Bombe Feuer legten . Sie
wurden verhaftet , Alfano ist einer der fünfzehn , welche wegen
Ausstreuung der bekannten Zettel bei Ankunft des Kaisers Wil¬
helm in Neapel verhaftet wurden . Die beiden Verhafteten ge¬
hören der republikanischen Verbindung an .

— Opfer auf Opfer fordert die Diphtheritis, jene mörde¬
rische Halskrankheit , die so unbarmherzig das junge Leben unserer
Lieblinge bedroht und dasselbe in kürzester Zeit zu beenden geeignet
ist . Schrecken ist ihr Bote , Trauer ihr Gefolge . Und doch sollen
wir bei gefahrdrohenden Epidemien nicht zagen , denn wen» auch
für deren Heilung nur wenia gethan werden kann , so giebt die Neu¬

zeit uns in den Sodener Mineral -Pastillen ein treffliches Mittel ,
diese Krankheit zu verhüten , ihr mächtig vorzubeugen . Es ist eine
bekannte Thatsache , daß die Diphtheritispilze in den meisten Fällen
sich in dem Rachen ansiedels . wenn derselbe vorher katarrhalisch er¬
krankt ist. Die Sodener Mineral - Pastillen sind das wirksamste ,
das ärztlich empfohlene beste Bekämpfungsmittel für alle katarrhalische
Afftktioneu . Durch den Gebrauch derselben wird vorbeugeud dieser
Krankheit der nährende Boden entzogen . Mütter lasset den Appell
nicht unbeachtet , eure Kinder beim Gehen in freier Luft , sei es

auf dem Schulwege oder auf der Promenade , mit den nöthigen Pa¬
stillen zum langsamen Auflösen im Munds zu versehen ; ihr schützet
euch vor herbem Vorwurf und eure Kinder vor der gefahrdrohend¬
sten Krankheit . Der Bezug der Pastillen ist durch alle Apotheke»,
Droguerien und Miner .-Wafferhaudl . zu dem billigen Preise vo»
85 Pfg . zu erwirken .

üs lisksrt (Muster frei)
in schwarzen und farbigen Seidenstoffen , in Sammet , Plüsch und
Velvet für Kleider , Mäntel nvd Besatz , stets das Neueste in nur
soliden Qualitäten zu billigsten Preise » an Privatleute ! das Fabrik¬
lager von

v « i» üvi » H « kkm Orvkvlä .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche» Observatoriums z» Wilhelmshav« ».

Beob¬
achtungs -

Datum . 8 °tt .

LH
M

ovsls.

KZ
« -L

der letzten
24 Stunden

ovsla. »Osts .

Wllld -
<0 -- still ,

12 --- OMN) .

Bewölkung
tv - - hetter,

10 ganz bed.)

Rich¬
tung .

Etitrle . Brat . Form.

Dez . 8-
Dez . 8.
Dez . S.
Dez . S.
Dez . 9.
Dez . 10.

LdMtg.
8dAbd.
8dMrg .
2KMta .
8dAbd .
8dMrg .

766.3
764.6
761.4
761.7
762 .2
761.5

4.7
2.7
4.6
6.2
4.8
3.1

6 .0

SSW
S

WSW

- - W
7.4 2.2 NW

2 , 0 0
2 0 0
3 10 Nebel

3 3 °a
9 10 on

0 .4

2.2
2.1

Bemerkungen : Dez . 9. : Nacht« und Früh Nebel . Nachmittags mehrere Regen¬
schauer. — Dez . 10 . : Nachts mehrfach Regenschauer, Früh heftige Schnee - und Graupelböen .

Bekanntmachung.
Auf das im Auftrags des Reichs¬

amts des Innern in der P . Stankie --
wicz'

schen Buchdruckerei zu Berlin
erschienene Werk „Nachweisung der im
Deutschen Reichs gesetzlich geschützten
Waarenzeichen "

( Preis der erschienenen
3 Bände Mk. 60 und des jährlichen
Nachtrages Mk. 6 ) machen wir die
betheiiigten Kreise unseres Bezirks auf
höhere Veranlassung wiederholt auf¬
merksam und empfehlen dessen weitere
Förderung mit dem Hinweise , daß die
Erhaltung und Fortführung des äußer¬
lich lebhaft begrüßten Unternehmens
von dem Umfange des tatsächlich be¬
kundeten Interesses abhängen wird .

Emden , den 7 . Dezember 1888 .
Die Handelskammer

s. Ostsriesland u . Papenburg.
C . H . Gittermann .

P . v . Reusen .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Dienstag , den 11 . d . M .,
Nachm . 2^2 Uhr,

Psaudlokale hier , Neuestraße Nr . 2,
folgende Gegenstände , als :

1 Spiegel in Goldrahmen mit Mar -
morplatte und Konsole , 1 Sopha , 1
öiegulator, Schränke , 1 Butterma¬
schine u . s. « .

verkauft
^ Wirtend gegen Baarzahlung

_ Kreis . Gerichtsvollzieher .
In Concurssachen über das Ver¬

mögen des Kaufmanns Adolf« chwabe zu Belfort , Gemeinde

Mrige
E ^ zur Concursmaffe

Waarenlager
^ verkauft werden .

Lager besteht aus :
jlgen Herren - und Knaben -Anzügen
m Werthe von 10 bis 40 Mk .,

im Werthe von 6 bis

Artigen Hosen im Werthe von 4 bis
12 Mk.,

lkuigen Ärbeitshosen im Werihe von
3 bis 8 Mk .,
j

gen Herren - und Knaben - Paletots
rm Werthe von 14 bis 40 Mk . ,
, ,gen Damen - und Kinder -Regen -
und Winter - Mänteln im Werthe von

D ^ bls 24 Ml .

36 Mk
^ ^ rthe von 24 bis

einem Posten Leinen , Halbleinen ,
Bettbezügen , leinenen , baumwollenen
und flanellsaen Hemden , gestr . und
flanell . Uatemeug , gestr / Westen ,
Strümpfen , leinenen und bunten
Taschentüchern , Vorhemden , Kragen ,
Shlipsen und Regenschirmen u .s. w .
Der Ausverkauf ist am Sonntag ,

den 9 . d . Mts . bereits angefangen .
Jever , den 10 . Dezember 1888 .

Lu » LL ZLKILvi '
)

Verwa lter ._

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein Mädchen für
den Nachmittag .
Elsaß , Bahnhofsstr . 8 , 1 Tr . rechts .

Zu vermietheu
auf sofort eine freundl . Oberwoh¬
nung an 1 oder 2 Leute zum 1 . Mai,
desgleichen eis Laden mit Woh¬
nung und Zubehör.

Wo , sagt dis Expedition d . Bl .

UM" In den Kellereien der
neuen Markthalle im Sradttheil
Elsaß halte fortan an den Markttages
( Dienstags und Sonnabends )

großes Lager bester

Kartoffeln
feil Preis per Ctr 34 » Mk

II . li kit li .
Zu vermiettzen

ein - mödlirte Stube mit Schlaf¬
stube.
__ Gnnen , Kopperhörn .

Au verkaufen
gut erhaltene Möbel .

Wo , sagt die Expedition ds . Bl .

Ein junger Kaufmann sucht
pr . 1 . April ein

flottes GeschSft
zu übernehmen , event . an guter
Lage einen Laden zu miethen .

Offerten unter Chiffre I ^. 1005
befördert die Expedition ds . Vl .

Empfehle neue

türk . 7 " ,
L Pfund 20 und 30 Pfg .

Lothr ., Ostfriesenstr . 31 .

Lk . Kassius » » ,
Marktstraße 31 ,

empfiehlt sich als

sowie auf Wunsch zum

Anseckgeil jeder Art von Wurst
in sauberster und reinlichster Ausführunq .

empfiehlt sich als

» !» WAWW .

Da -men - Vfiniermünbel ,
Damen InteH u -ekets ,
Damen - ILe^enniüntel ,
IVIä.äe1i . -Vsinterniüntel ,
AlAckeL. - R.e§ enniünte1
AM

- empfiehlt zu bekannten billigen
Preisen

k
'
rioärieli üolinA .

D !errsn - ^ N2Ä § s ,
Derren - kn -lstois ,
^ ün § 11n § s -^ n2ü § e ,
^ ÜNKUNAS - I ' ^ SbotS ,

Lns .bvn - -Kn2ü § s ,
Lnaden - Dalstots

WS " empfiehlt zu bekannten billigen
Preisen

I 'rivÄried llolivK .

InoLv nnä DnvkskLns
empfehle in großer Auswahl .

Anfertigung «ach Maaß
unter Garantie für eleganten Sitz und

sehr billig .

I ^ ieärieü llolivK .

llsim Wiielin-Siiiqiieillsim Wiielin-Siiiqiiei
v. llei'gmannLLo . , Koniin u . ki-Itfl. s . Ii/1.
Ülllllllltüv äborraseüsQä sodöitos
villlWW , rskslllll coiMSß von naoft -

du1tiA6mii . ftoLtckoiaom ^VolilAMuodo .
? rois p - Naoon N . 1,25 u . Ll . 2, — .
Lbon80 WAonodm ist äis Aloiost -

uustmiZo 8oiko L 8tüoL 50 ? i . Ulsln
2a tmb sn boi laävviLs Irki > 88t ; ii .

Z« verkaufe«
wegen Mangel an Platz 1 Bett mit
Bettstelle (neu ) , 1 Waschtisch , zwei
Küchentische und 4 Stühle .

Ostfriesenstraße 31 (Lothringen ) .

Schultormster
sowie

Federlasten u.
Cirkelkaften

empfiehlt zu den billigsten Preisen

I 6 . IllüIIor,
Buchbinder , Roonstraßs 94 .

Huk 3 lülskll !
15 000 Sortimentskistchen

ff. Obrislbsumvonsovt
reizende Neuheiten für den Weih «
Nachtsbaum , köstlich im Geschmack ,
versende, - ie Kiste o» . 448 Stück
enthaltend , für nur 3 Mark gegen Nach¬
nahme . Dieselbe geringer 2 ^ Mark .
Klste und Verpackung berechne nicht .

Wiederverkäufern sehr lohnend.
k. LummeM , llkv8l!en .

Halte mein wohlafsortirtes Lager in

Cigarren
zu Weihnachts -Geschenken bestens em¬
pfohlen .

Lothr . , Ostfriesenstr . 31 .

Srossssilb . « o4a !Us 1887 .
l LlLQ verlange aasLriieklieL

vsIoL .6 81LI1̂V686I1 Lürsr VoT ^üAlioli -
ksil : Lotko «1er Haut , klonen ,kivkelo , AHtesser , mirdlLlieLen sto .in äsr

8NH20L » 6lt
ZläuLsrul 6inZ6füIii ?t Kat .

Lüobss 211 60 k/K . nick 1 LtstrL.

in vroZSV -
dmu1IrmA,1VMsIm8liavoQ .

Magdeb . Sauerkohl ,
Grüne Bohnen und

Gurken
billigst bei

Lothr . , Ostfriesenstr . 31 .

Seit Dienstag vergebens
erwartet !

Warum keine Nachricht ?

Als

6idlM6Üt8 - (i686ll6lcktz
empfehle in guter Auswahl :

Herren -Winter -Ueberzieher ,
Herren - und Knaben -Anzüge ,
Einzelne Herren - Hosen und

Jackets ,
Unterziehzeuge , Arbeitsartikel ,
Schuh - und Stiefelwaaren ,

sowie gutgehende gold . u . silberne
Herren - und Damen -Uhren .

Lämmtliche Maaren verkaufe zu jedem
nur annehmbaren Preise .

Belfort , Ankerstr. , ned . d . Arche.

8mlmm
In meiner Weihnachts - Ausstellung

findet man unter Anderen eine große
Auswahl in reizenden

50 pf.-ZMumareu .
Hinolll Kll88ö ,

18 .
Zu vermiethen

Wohnungen zu 120 , 150 u . 180 Mk .
Grenzstraße 4 .

WtogllljllsMlllMS
in klüsnii unl! I.eiiel',

sowie

Zeiikeibalbun ^
empfehle in hübschen Mustern zu
äußerst billigen Preisen .

Ki »nolil Kuss «
_ Bismarckstr . 18 .

finden mit . strengster Dis -
kretion liebev . Aufnahme .

Näheres bei Frau Wandel ,
Breme », Wielandstr . 4 .



Burg Hoheiyollern
Vfsiimsvilt8-/hu88l«IIung 1888.

Heute, Montag , 10. Dezbr. :
Kl'0888 8p80l

'
sIit3tSN -V0l'8t8lIUNg.

um Auftreten - —
sämmtlicher Spezialitäten und Knnst-Capazitäten.

Zweite große
Hsls « - Vorst «

- mit neuem Programm . — —

Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang des Concertes 7 Uhr . Entree
50 Pfg . , nummerirter Platz 1 Mark ._ _

MilinsMs -kmei 'Irsuf
bei

Anton Mrust in Melfort.
Um meiner werthen Kundschaft die Gelegenheit zu bieten , äußerst

billig einzukaufen , verkaufe ich von heute anfangend bis Weihnachten
gegen baar :

^ Warps und Veiderumnds ,
NE "

sowie sammtüche Neider -Stoffe^
mit 10 Prozent Rabatt ,

Sämmtliche
Caüicos, Möbet-Cattune u. Gardmen -Cattune

mit 10 Prozent Rabatt ,

Sammtüche Gardinen "TZ
mit 10 Prozent Rabatt ,

Sammtüche Wollsachen , als Hauben, Tücher,
woll. Handschuhe,

Pulswärmer , Strümpfe , Unterhosen, Unterjacken
mit 10 Prozent Rabatt ,

Sammtüche Herren - und Nnaben-AnMge
mit 10 Prozent Rabatt ,

Sammtl . Arbeitsheinde u. u. Jacken
mit 10 Prozent Rabatt ,

Damen-Regenmüntel und Wintermäntel
mit 20 Prozent Rabatt ,

AlLllvIrvir LkSK« « uiLirrv1 mit 20 Proz . Rabatt
UW

- Ein Posten Bettbezugstoffe
"
WW

in 87 Ctm . Breite zu außergewöhnlich niedrigem Preise , wohl zu
beachten , in 87 Ctm . Breite .

Anion Arust, Aetfort.
Znm Besuche meiner erösfneten reichhaltigen

Weihnachts -Ausstellung
Porzellan , Steingut und Glaslachen ,

sowie Kurz - und Spielwaaren
lade ergebenst ein.

7 . I - . ÜLLkö ,
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meine

reichhaltige

iVeitinrckft -üurrteüung ZamMmU
Klbaubkl-, Falir- Mil Kreltpftrltm
in Fell und Holz .

I « . VLv « , Roonstraße 15.

Mit dem heutigen Tage richteten wir in
unserem Geschäfte eine

I LI hl E « lL L 88 S
ein und erhältjeder Käufer über entnommeneWaare
eine Quittung resp. Berechnung, wovon wir die
geehrten Herrschaften gütigst Notiz zu nehmen
bitten.

Gebe . Dirks .

SingmeinzuIrLki ,
im neuen Jeverschen Con

'
certhaus, .

Aufführung

Als paffende

Weihnachts -Geschenke
empfehle :

Reifekoffer , Danrentafchen ,
Schultornister für Knaben und Mädchen

von 1,50 Mark an, Turnergürtel ,
Strumpfbänder u s. w

viS «, Roonstr . 15.
Hierdurch zur gefl . Kennintß , daß ich Las von meinem verstorbenen

Manne unter der Firma I . K . JacoVs geführte

Agentur- und
T Commisswns-GeschD
mit dem heutigen Tage Herrn tZleÄr . Fansssi » unter der Firma :

Diedr . Janßen ,
»I . H . s , ooks Uss,okLoI § 6r ,

"

übertragen habe.

Frau Wwe. .1avoids .
Höflichst bezugnehmend auf obige Annonce bitte ich , das meinem Vor -

gänger geschenkte Vertrauen auch auf mich gütigst übertragen zu wollen.
Jever , den 7 . Dezember 1888 .

vlsär . . Irin « « 6ii ,I . H . Jacobs Nachf.

Einige Waggonladungen

trafen ein und liefere davon den Csntner zu 3,80 Mk . frei in Käufers
Haus . Gefl . Aufträge erbeten . _

I ? .
Bant .

LiLLts-Iottsriö.
Kölner Dombau -

Getd-Lotterie.
Ziehung 21 . vis 23 . Fevr . 188S .

llsliptM . : 1 k 75 W ,
st 3» « «« , 1 st 15 «00 , 2 st

«««« , 5 st 3000 , 12 st 1500 ,
50 st «00 . 10« st 300 v . s. w .,

_ Jedes 2. Loos gewinnt !
Haupt - u . Schlutzziehung tügl . vom 15 . Januar

bis 2. Februar 188S .

Hauptgew . : NVVOOQ Mark,2 X 300000 , 2 X 150000 , 2 X 100000 ,2 X 75 000 , 2 X 50000 , 2 X 40000 ,10 X 30 000 , 25 X 15000 50 X 10000 ,100 X 5000 , 1050 X 3000 , 1100 X
1500 Mk . u . s . w . , zusammen über

22 Millionen Mark.zusammen 315000 Mk . bsar
Ganze Loose 3^ 4 Mk . , halbe

Antheiie 1^ Mk -, viertel An- 8 Antheile an in meinem Besitz befind ! . Ori >
theile 1 Mk. , auf je 10 Loose W ginallosen gebe zu folgend . Pr . ab : 1/4 55 M . '

Freiloos . (Porto und Liste 8 Vz 27i/z M . , i/ig 14 M ., i/- z 7 M . , ^ 420 Pfg .) empfiehlt 8 4 M . Amtliche Gewinnlisten kosten 30 Pfg .

Kob . Ist . 8okröller . SsgllgerMi , Stettin.
( Errichtet 18 ? v ) Telegr .-Adr . r 8vlir8üoi ' l »ni »lr .

WrWllllmHichlt !
(delikat im Geschmack und reizende Neu --

heiten für den Weihnachtsbauw)
Kiste enthä lt ea 440 St ück, versende

gegen AM " 3 Mk .
" WU Nachnahme.

Kiste und Verpackung berechne nicht .
W '.edervnkäufern sehr empfohlen .

Hugo iVi68e , vrslllten , lksiilbseliztl '. 33,

Rr . 8 «
der „ Deutschen Reichs - Fecht -
ZeitUNg " ist angekommen und ab-
huholen in der Expedition des Wilhelms -
zavener Tageblattes .

Ein freundlich

möblirt . Zimmer
zum 1 . Januar zu vermiethen , auf
Wunsch mit ganzer Pension .

Zu erfragen in der Exped . d . Gl .

als :

Tannenbaumspitzen ,
Kugeln, Lamellen , Tillen,

sowie Lichte
in schönster Auswahl .

I 6 . titulier,
_ Buchbinder , Roonstraße 94 .

1 oder 2 junge Leute
können Logis erhalten .

Börfenstraße 36 .

Gement.
Ich empfing eine Ladung

06IL6L1 ,
Marke: Alfen - Itzehoe,
und ersuche die Herren Empfänger um
gefl . Abnahme aus dem Schiffe bis
Mittwoch Abend .

stioiisrä ksrg .

Verloren
auf dem Bahnhof oder vom Bahn¬
hof nach Neuheppens ein Granat -
Collier ( Halsschmuck für Damen ).
Der Finder erhält 10 Mark Belohn .
Abzugeben in der Exped. d . Bl .

Laß ame Möbeln
zu verkaufen .

Verl . Gökerstraße 16 .

von Mendelssohn .

Herr Stammer , Oldenburg.
Orchester :

Kaiserliche Marine - Kaven.
Wilhelmshaven .

^

Ende des Concerts 10 Ubr
B -m . 10 Uhr 4 , M . :

von Jever nach WilHelmshap-X
Concert -Billete s 2 Mk "

an der Kaffe zu haben .
Vom 11 . Dezember s . er.

meine

UrmchrkliMti
in der Adalbertstraße 4a , Part ., Boi¬
mittags von 10 bis 11 Uhr undNch
mittags von 4 bis 5 Uhr.

Bant , im Dezember 1888.

prakt . Arzt rc.

Irmr- und
/in8lsncl8- llnterM

(VvrlünÜAtz
^ uk vislsoiliASn Vemsed eMtz

lob um 7 . äsmisr k . I . 6M6L wem

lLU2 - Lur81IL
kür Dämon nnä Dsrrsn . L.MSI-
ännAön voräsn bis äsbin ontgPi
Z6N0MM6N.

U . v . ä.

Heöurls -AnzeM
Die glückliche Geburt eines

Köchterchens zeigen hocherfreut
'

°a

und Frau Iba geb . Schultz«.

Vknlobungs - Anreize .

^ 0ÜMN6 0886RÜ6M

Vvrl « l»tv .
blonslsät ^öäons, im DWSmboi

Hodes - Anzeige.
Gestern, am 9 . Dezember, eniriß B

der unerbittliche Tod unsere iumgst
liebten Kinder

kmma Uüä Otto
im zarten Alter von 4 und 2 /̂2 3»^
was wir hierdurch allen Verwandte » u>
Freuuden, um stilles Beileid bittend ,
Anzeige bringen. ,

Wilhelmshaven, 10 . Dezember M '

Die tiefbeirübien Wc»
Oarl ^ pslt

nebst Frau und GeschuW" '
^

Die Beerdigung findet am Wi^
Nachmittags 3 Uhr, vom
Heppens Nr . 81 , aus statt.

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen 12 -/ - Uhr v°r'^

nach längerem schweren Leiden »»

DiphtheritiS unse re »nniggeliebte 4M

LI1l86
im Alter von 5^ 2 Jahre », nachdem
zwei Brüder Karl »nd Arth «
ungefähr 4 Wochen im Tode vorm
gangea sind .

Dies zeige« tiefbetrübt an .
Wilhelmshaven , 10 . Dezember 1» '

6 . lobus
und Frau geb. Stührenberg.

Die Beerdigung findet am
gen 12 . d . Mts . , Nachmittags 2/2 »

von Osiiriesenstraße 23 auS statt -

UM - Der heutigen Nummer
seres Blattes liegt eme BE ^
Firma I . .

Braun , Hamburg .
worauf
machen

wir besonders aus

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven.
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